Zuchtprogramm fir die Rasse des Tinkers

Zuchtprogramme fur sonstige Rassen
Zuchtprogramm fiir die Rasse des Tinkers des Rheinischen Pferdestamm-
buches e.V.

1. Angaben zum UrsprungSzucChtbUCK...........oooiiiiiiiiiii e 3
2. GeographisChes GEDIEt..........ccoiiiiiii i 3
3.  Umfang der Zuchtpopulation im Verband ... 3
4. Zuchtziel, einschlieBlich der Rassemerkmale....... ..o 4
5. Eigenschaften und Hauptmerkmale...............ouuiiiiiiiiiiiii e 4
6. Selektionsmerkmale............ooooiiiiiiiiiii e 5
A N o] 11 411 1 T Yo [ S 5
8. Unterteilung des ZUChtbUChes..........cooomniiii e, 6
9. Eintragungsbestimmungen in das Zuchtbuch..............coooiii i, 6
(9.1) Zuchtbuch fUr HENGSTE .......ooiiiiiiiiiie e 7
(9.1.1) Hengstbuch | (Hauptabteilung des Zuchtbuches)..........ccccccoooiiiiin. 7
(9.1.2) Hengstbuch Il (Hauptabteilung des Zuchtbuches)...........ccccccoeeiiiiiiiiiiiiiiien. 7
(9.1.3) Anhang (Hauptabteilung des Zuchtbuches)..............cccuuimiiiiiiiiii, 7
(9.1.4) Fohlenbuch (Hauptabteilung des Zuchtbuches) ...........ccccocieeeiiiiiie, 8
(9.1.5) Vorbuch (Zusatzliche Abteilung des Zuchtbuches)............cccceeeiiiiiiiiiiiiiiiien, 8
(9.2) Zuchtbuch fUr STULEN ... 8
(9.2.1) Stutbuch | (Hauptabteilung des Zuchtbuches)............cccoooeeiiiiiicce 8
(9.2.2) Stutbuch Il (Hauptabteilung des Zuchtbuches)...........ccccccceeiiiiii i, 8
(9.2.3) Anhang (Hauptabteilung des Zuchtbuches)............ccccciiiiiiiiiiii, 9
(9.2.4) Fohlenbuch (Hauptabteilung des Zuchtbuches) ...........c.oovviieiiiiiiiii, 9
(9.2.5) Vorbuch (Zusatzliche Abteilung des Zuchtbuches).............covvvviiiiiiiiiiiin. 9
10.  Tierzuchtbescheinigungen/Eintragungsbestatigung............cccooo i 9
(10.1) Tierzuchtbescheinigung als Abstammungsnachweis .................ccoooiiiiiiiciiiiiiinnnens 10
(10.1.1) Ausstellung eines AbstammungsnNachweises................uuueviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaaaen, 10
(10.1.2) Mindestangaben im Abstammungsnachweis............cccccccciiumiiiiiiiiieieieeeeeeeeeenn. 10
(10.2) Tierzuchtbescheinigung als Geburtsbescheinigung ... 10
(10.2.1) Ausstellung einer Geburtsbescheinigung ...............cooo i 10
(10.2.2) Mindestangaben in der Geburtsbescheinigung ...........ccccviiieiiie, 11
(10.3) Tierzuchtbescheinigung flr Zuchtmaterial ... 11
(10.4) Eintragungsbestatigung als Vorbuchbescheinigung............cccccvvceiiiiiiiiiiiiiiieein, 11
(10.4.1) Ausstellung einer Eintragungsbestatigung als Vorbuchbescheinigung ............. 11
(10.4.2) Mindestangaben in der Eintragungsbestatigung als Vorbuchbescheinigung ....11
11.  Selektionsveranstaltungen. ... 12
LGP I T o LU T PP OPPPPPPP 12
(11.2) StUtbUChEINTTAQUNG ......eeiiiiiiiiiieie e 12
(11.3) LeiStungSPrUfUNGEN ......ueiiiiiiiiiiiti ettt 12

(11.3.1) HengstleistungsprufunNgen..............ooiiiiiiiiiieee e 12

Rheinisches Pferdestammbuches e.V. 1/21



Zuchtprogramm fir die Rasse des Tinkers

(11.3.1.1) FeldprUfung ...t e e 12
(11.3.1.2) Turniersportprufung ..........coooiiiiiiiiiicc e e e 13
(11.3.1.3) Voraussetzung fur die Eintragung in das Hengstbuch I................ccccccenne. 13
(11.3.2) ZuchtstutenprifUngen ..........oooimiiiii e 13
(11.3.2.1) Stations- und Feldprifung.............ueeeeeieeeeeiieeeeeeeeeee s 14
(11.3.2.2) TUrnierspOrtPrufUng .............ueeueeeeeeeeeeeeie e 14

12.  Identitatssicherung/AbstammungsSiCherung..........ccoooiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeee e 14
13.  Einsatz von Reproduktionstechniken ............cccooooiiiiiiiiiiii e, 15
(13.1) KUNstliche BESamMUNG.......ccooiiiiiiiiieeei ettt 15
(13.2) EMBIryOtranSer..... .o 15

(13.3) Klonen

14.  Berucksichtigung gesundheitlicher Merkmale sowie genetischer Variationen bzw.

=T =TTo] e [T o aT=T1 =T o S RPPRRTR 15
15, ZUChIWEMSCNEIZUNG....coiiiiiiiiiiieee et 15
16.  Beauftragte StEllen ... 15
17.  Weitere BeStimmMUNGEN. .. ...t 17
(17.1) Vergabe einer Lebensnummer (Internationale Lebensnummer Pferd — Unique Equine
Lifenumber — UELN).. ... e e 17
(17.2) Vergabe eines Namens bei der Eintragung in das Zuchtbuch........................ccees 17
(17.3) TraNSPONAET.......cooiiiiiiie e e e e e e e e e e et et e e e e e e e e e e e ee e e saab e eeeeseeeeeeenes 17
(17.4) Sonstige BestiMMUNGEN. ...... ... 17
(17.5) Prefix-/Suffixregelung fur Ponys, Kleinpferde und sonstige Rassen........................ 20

Rheinisches Pferdestammbuches e.V. 2/21



Zuchtprogramm fir die Rasse des Tinkers

Zuchtprogramme fur sonstige Rassen
Zuchtprogramm fiir die Rasse des Tinkers des Rheinischen Pferdestamm-
buches e.V.

1. Angaben zum Ursprungszuchtbuch

Die deutschen Zuchtverbande fuhren im Sinne der Vorgaben der EU und des deutschen Tier-
zuchtrechts gemeinsam das Zuchtbuch tber den Ursprung der Rasse Tinker. Die gemeinsame
Fuhrung des Ursprungzuchtbuches fir die Rasse des Tinkers wurde von den folgenden Zucht-
verbanden am 3. Mai 2004 schriftlich vereinbart (letzte Aktualisierung am 2. Mai 2016):

Pferdezuchtverband Brandenburg-Anhalt e.V. (Rechtsnachfolge der Verbande Pferdezucht-
verband Berlin-Brandenburg e.V. und Pferdezuchtverband Sachsen-Anhalt e.V.)

Verband der Pferdezichter Mecklenburg-Vorpommern e.V.

Rheinisches Pferdestammbuch e.V.

Pferdezuchtverband Rheinland-Pfalz-Saar e.V.

Pferdezuchtverband Sachsen-Thiringen e.V. (Rechtsnachfolge der Verbande Pferdezucht-
verband Sachsen e.V. und Verband Thiringer Pferdezuchter e.V.)

Westfalisches Pferdestammbuch e.V.

Pferdestammbuch Schleswig-Holstein/Hamburg e.V.

Bayerischer Zuchtverband fir Kleinpferde und Spezialpferderassen e.V.

Verband der Pony- und Kleinpferdeziichter Hannover e.V.

Verband der Pony- und Pferdeziichter Hessen e.V.

Pferdestammbuch Weser-Ems e.V.

Zuchtverband fur deutsche Pferde e.V.

Anderungen der Grundsatze zur Zucht des Tinkers werden gemeinsam durch die oben ge-
nannten Verbande erarbeitet und durch die jeweiligen Verbandsgremien beschlossen. Sie sind
der zustandigen Behorde zur Genehmigung vorzulegen.

Die Grundsatze der Zucht der Rasse Tinker sind fur Filialzuchtblcher verbindlich und sind auf
www.pferd-aktuell.de/zvo/zucht-verbands-ordnung-zvo veréffentlicht.

Der Verband veréffentlicht das Zuchtprogramm fur die Zucht der Rasse Tinker auf www.pfer-
dezucht-rheinland.de.

Filialzuchtbiicher werden tiber Anderungen der Grundsétze durch die entsprechende Website
informiert.

2. Geographisches Gebiet

Das geographische Gebiet, in dem das Rheinische Pferdestammbuches e.V. das Zuchtpro-
gramm durchfuhrt, umfasst:

Deutschland

3. Umfang der Zuchtpopulation im Verband
Der Umfang der Population betragt (Stand 01.01.2024):
Stuten: 7 Stuten

Hengste: 0 Hengste

Der Umfang der Population der oben genannten Verbande, die gemeinsam das Ursprungs-
zuchtbuch dieser Rasse fuhren, ist auf der Website www.pferd-aktuell.de/shop/broschuren-
formulare-vertrage-unterrichtsmaterial/jahresberichte-fn-dokr.html einzusehen.
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4. Zuchtziel, einschlieBlich der Rassemerkmale

Das Zuchtprogramm hat einen Zuchtfortschritt im Hinblick auf das definierte Zuchtziel und so-
mit die Verbesserung der Eigenschaften der Rasse zum Ziel und umfasst alle MalRnahmen
und Aktivitaten, die diesem Ziel dienlich sind.

Der Tinker ist ein umgéngliches, charakterlich einwandfreies, unkompliziertes, nervenstarkes
und zuverlassiges Pferd, das bestens fiir die Reit- und Fahrzwecke des Breitensports geeignet
ist.

5. Eigenschaften und Hauptmerkmale

Rasse Tinker

Herkunft Deutschland auf irischer und englischer Grundlage
GroRe ca.135 bis 160 cm Stockmal}

Farben Alle Farben, Tobiano-, Overo- (meist Tobianoschecke mit

Overo-Genen), Sabino- Scheckung und alle Mischformen
daraus vorzugsweise Plattenschecken. Inkspots, auch in
grofier Anzahl, sind Teil der Tobiano Scheckung und ha-
ben nichts mit einer Tigerscheckung zu tun. Albinos sind
unerwinscht!

Behaarung Lange und volle Mahne, voller Schweif und von den Kar-
pal - bzw. Sprunggelenken bis Gber die Hufe reichendem
Behang

AuBere Erscheinung
Typ Der Tinker reicht in seiner Typenvielfalt vom schweren
Typ mit deutlich erkennbarem Kaltbluteinschlag tber den
mittelschweren Typ bis zum Ponytyp. Er ist ein kurzes
kraftiges, kompaktes, eher zum Quadrat neigendes Pferd
fur alle Zwecke des Breitensports.

Kérperbau trockener Kopf (auch Ramskopf) mit grollem Auge, gut
geformter Halsung, plastischer Bemuskelung. Der unter-
schiedlich stark ausgepragte Oberlippen- und ,Ziegen-
bart sind rassetypisch und dirfen nicht geklippt sein
Harmonischer kraftiger Kérperbau, gut angesetzter Hals,
mittellang, zum Kopf hin verjingend, gute Ganaschenfrei-
heit, nicht zu schweres Genick, lange und mdglichst
schrage Schulter, markierter, ausreichend in den Ricken
reichender Widerrist. Gut bemuskelter nicht zu langer RU-
cken, der leicht vorgetieft sein kann, ausreichende Brust-
tiefe, lange kraftig bemuskelte schrage Kruppe mit tiefer
Behosung.

Trockenes, korrektes Fundament mit groRen klaren Ge-
lenken, Fesselung mittellang.

Die Stellung der Extremitaten soll von allen Seiten korrekt
sein.

Die oftmals flacheren Hufe sollen groR3, kraftig, gut ge-
formt und gesund sein.

Bewegungsablauf FleiRig, taktrein, schwungvoll und raumgreifend, dabei
mit deutlich erkennbarer "Knieaktion" die nicht auf Kosten
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des Raumgriffes gehen darf und nattrlicher Aufrichtung
und Balance.

Der Schub soll erkennbar aus der Hinterhand Uber den
Rucken auf die frei aus der Schulter vorgreifende Vor-
hand Gbertragen werden.

Charakter Umgangliches, charakterlich einwandfreies, unkompli-
ziertes, nervenstarkes und zuverlassiges Pferd, das bes-
tens fir die Reit- und Fahrzwecke des Breitensports ge-
eignet ist.

Seine Charakterstarke und sein ausgeglichenes Tempe-
rament mussen erkennbar sein.

Gesundheit Robuste Gesundheit, gute physische und psychische Be-
lastbarkeit, gute Fruchtbarkeit und das Freisein von Erb-
fehlern

6. Selektionsmerkmale

Fir die Eintragung in das Zuchtbuch (auf3er Fohlenbuch und Anhang) werden nachfolgende
Selektionsmerkmale der aulReren Erscheinung unter besonderer Beriicksichtigung des Bewe-
gungsablaufes bewertet (Leistungsprifung Exterieur).

Selektionsmerkmale der duBeren Erscheinung:
1. Typ (Rasse- und Geschlechtstyp)
Korperbau
Korrektheit des Ganges
Schritt
Trab
Galopp (bei Stuten: sofern bei Zuchtbucheintragung erfasst)
Gesamteindruck.

NoOokwN

Die Gesamtnote errechnet sich aus dem arithmetischen Mittel der erfassten Selektionsmerk-
male. Die Bewertung erfolgt in ganzen/halben Noten nach dem, in der Satzung unter Nummer
B.15 (Grundbestimmungen zur Bewertung von Zuchtpferden), erlauterten System.

Dariber hinaus wird nach weiteren Merkmalen selektiert:
1) Gesundheit
2) Interieur
3) Reit- oder Fahranlage

7. Zuchtmethode

Das Zuchtziel wird angestrebt mit der Methode der Reinzucht. Das Zuchtbuch ist offen fur
Ponys/Pferde anderer Rassen/Populationen, deren Einbeziehung zur Erreichung des Zucht-
zieles forderlich ist. Am Zuchtprogramm nehmen nur diejenigen Pferde teil, die im Zuchtbuch
(auBer Fohlenbuch und Anhang) eingetragen sind.

Tinker sind Anpaarungsprodukte von Tinkern untereinander oder Nachkommen von eingetra-
genen Zuchtpferden der zugelassenen Rassen, sofern diese Zuchtpferde in das Zuchtbuch
des Tinkers eingetragen sind. Die fir die Rasse des Tinkers zugelassenen Rassen (Stuten
bzw. Hengste) erhalten einen entsprechenden Vermerk in der Tierzuchtbescheinigung.
Folgende Rassen sind zugelassen:

e Irish Cobs und Gypsy Cobs, die bei einem Zuchtverband eingetragen sind.

Rheinisches Pferdestammbuches e.V. 5/21



Zuchtprogramm fir die Rasse des Tinkers

Hengste (auRer der Rasse des Tinkers) sind nur dann zugelassen, wenn sie die Anforderun-
gen des Hengstbuches | erflillen; Stuten sind nur dann zugelassen, wenn sie den Anforderun-
gen des Stutbuches | oder Il genligen.

8. Unterteilung des Zuchtbuches

Das Zuchtbuch flr Hengste wird in eine Hauptabteilung und eine Zusatzliche Abteilung unter-
teilt.

Die Hauptabteilung des Zuchtbuches fiir Hengste wird unterteilt in die Klassen
e Hengstbuch |,

e Hengstbuch II,

e Anhang und

e Fohlenbuch.

Die Zusatzliche Abteilung des Zuchtbuches fir Hengste ist das
[

Vorbuch.
Das Zuchtbuch fur Stuten wird in eine Hauptabteilung und eine Zusatzliche Abteilung unterteilt.

Die Hauptabteilung des Zuchtbuches fiir Stuten wird unterteilt in die Klassen
Stutbuch I,

Stutbuch I,

Anhang und

Fohlenbuch.

Die Zusatzliche Abteilung des Zuchtbuches fir Stuten ist das

e Vorbuch.
Geschlecht
Abteilung Hengste Stuten
Hengstbuch | (H 1) Stutbuch I (S'1)
Hengstbuch Il (H II) Stutbuch Il (S 1)
Hauptabteilung (HA)
Anhang (A) Anhang (A)
Fohlenbuch Fohlenbuch
Zusatzliche Abteilung (ZA) Vorbuch (V) Vorbuch (V)

9. Eintragungsbestimmungen in das Zuchtbuch

Die Bestimmungen unter B.8 der Satzung sind grundlegende Voraussetzungen fur die Eintra-
gung. Es werden Hengste und Stuten nur dann in das Zuchtbuch eingetragen, wenn sie iden-
tifiziert sind, ihre Abstammung nach den Regeln des Zuchtbuches festgestellt wurde und sie
die nachfolgend aufgefihrten Eintragungsbedingungen erfullen. Ein Pferd aus einem anderen
Zuchtbuch der (zugelassenen) Rasse muss in die Klasse des Zuchtbuches eingetragen wer-
den, deren Kriterien es entspricht.

Bis zum 31.12.2014 galten die Eintragungsbedingungen gemaR (17.5)
Ab dem 01.01.2015 gelten folgende Eintragungsbedingungen:
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(9.1) Zuchtbuch fiir Hengste
(9.1.1) Hengstbuch | (Hauptabteilung des Zuchtbuches)
Eingetragen werden frihestens im 3. Lebensjahr Hengste,

deren Eltern in der Hauptabteilung der Rasse oder einer der zugelassenen Rassen
(auBBer Fohlenbuch und Anhang) eingetragen sind,

die zur Uberpriifung der Identitat vorgestellt wurden,

deren vaterliche und mutterliche Abstammung bei der Ersteintragung bei einem FN-
Mitgliedszuchtverband mittels DNA-Profil bestatigt wurde bzw. deren vaterliche und
mutterliche Abstammung bei der Ersteintragung bei einem anderen tierzuchtrechtlich
anerkannten Zuchtverband bestatigt wurde,

die auf einer Sammelveranstaltung (Kérung) des Zuchtverbandes gemaf B.15 der Sat-
zung und gemalf (11.1) Kérung dieses Zuchtprogramms mindestens die Gesamtnote
7,0 erhalten haben, wobei die Wertnote 5,0 in keinem Selektionsmerkmal unterschritten
wurde,

die im Rahmen einer tierarztlichen Untersuchung gemaf} B.16 der Satzung die Anfor-
derungen an die Zuchttauglichkeit und Gesundheit erfillen und gemaf der tierarztli-
chen Bescheinigung (Anlage 2) untersucht wurden sowie keine gesundheitsbeeintrach-
tigenden Merkmale gemal Liste (Anlage 1) aufweisen,

die die Hengstleistungsprtfung nach (11.3.1.3) abgeschlossen haben.

(9.1.2) Hengstbuch Il (Hauptabteilung des Zuchtbuches)
Auf Antrag werden friihestens im 3. Lebensjahr Hengste eingetragen,

deren Eltern in der Hauptabteilung der Rasse (auf3er Fohlenbuch und Anhang) einge-
tragen sind,

deren Identitat Gberprift worden ist,

deren vaterliche und mutterliche Abstammung bei der Ersteintragung bei einem FN-
Mitgliedszuchtverband mittels DNA-Profil bestatigt wurde bzw. deren vaterliche und
matterliche Abstammung bei der Ersteintragung bei einem anderen tierzuchtrechtlich
anerkannten Zuchtverband bestatigt wurde,

die im Rahmen einer tierarztlichen Untersuchung gemaf B.16 der Satzung die Anfor-
derungen an die Zuchttauglichkeit und Gesundheit erfillen und gemaf der tierarztli-
chen Bescheinigung (Anlage 2) untersucht wurden sowie keine gesundheitsbeeintrach-
tigenden Merkmale gemalR Liste (Anlage 1) aufweisen.

DarUber hinaus kdnnen Nachkommen von im Anhang eingetragenen Zuchtpferden einge-
tragen werden,

wenn die Anhang-Vorfahren tber zwei Generationen mit Zuchtpferden aus der Haupt-
abteilung (auRer Fohlenbuch und Anhang) angepaart wurden,

die zur Uberprifung der Identitat vorgestellt wurden

deren vaterliche und mutterliche Abstammung bei der Ersteintragung bei einem FN-
Mitgliedszuchtverband mittels DNA-Profil bestatigt wurde bzw. deren vaterliche und
matterliche Abstammung bei der Ersteintragung bei einem anderen tierzuchtrechtlich
anerkannten Zuchtverband bestatigt wurde,

die in der Bewertung der auf3eren Erscheinung gemal B.15 der Satzung mindestens
eine Gesamtnote von 6,0 erreichen, wobei die Wertnote 5,0 in keinem Selektionsmerk-
mal unterschritten wurde,

die im Rahmen einer tierarztlichen Untersuchung gemafR B.16 der Satzung die Anfor-
derungen an die Zuchttauglichkeit und Gesundheit erfillen und gemaf der tierarztli-
chen Bescheinigung (Anlage 2) untersucht wurden sowie keine gesundheitsbeeintrach-
tigenden Merkmale gemaR Liste (Anlage 1) aufweisen.

(9.1.3) Anhang (Hauptabteilung des Zuchtbuches)
Auf Antrag werden Hengste eingetragen,
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e deren Eltern im Zuchtbuch eingetragen sind, davon mindestens ein Elternteil in der
Hauptabteilung der Rasse und

e die nicht die Eintragungsvoraussetzungen flr das Hengstbuch | und Il erfillen.

Die Ubernahme von Pferden aus dem Fohlenbuch in den Anhang erfolgt automatisch, wenn
von diesen Nachkommen registriert werden.

(9.1.4) Fohlenbuch (Hauptabteilung des Zuchtbuches)
Im Jahr der Geburt werden alle Hengstfohlen eingetragen,
e deren Eltern im Zuchtbuch eingetragen sind, davon mindestens ein Elternteil in der
Hauptabteilung der Rasse.

(9.1.5) Vorbuch (Zusétzliche Abteilung des Zuchtbuches)
Es kdénnen Hengste friihestens im 3. Lebensjahr eingetragen werden,

e die nicht in eine der vorstehenden Klassen fir Hengste des Zuchtbuches eingetragen
werden kénnen, aber dem Zuchtziel des Tinkers entsprechen,

e die zur Uberpriifung der Identitat vorgestellt wurden

e die in der Bewertung der aufieren Erscheinung gemaf B.15 der Satzung_ mindestens
eine Gesamtnote von 6,0 erreichen,

e die im Rahmen einer tierarztlichen Untersuchung geman B.16 der Satzung die Anfor-
derungen an die Zuchttauglichkeit und Gesundheit erfillen und gemaf der tierarztli-
chen Bescheinigung (Anlage 2) untersucht wurden sowie keine gesundheitsbeeintrach-
tigenden Merkmale gemal Liste (Anlage 1) aufweisen.

(9.2) Zuchtbuch fur Stuten
(9.2.1) Stutbuch | (Hauptabteilung des Zuchtbuches)
Es werden Stuten eingetragen, die im Jahr der Eintragung mindestens dreijahrig sind,
e deren Eltern in der Hauptabteilung der Rasse oder einer der zugelassenen Rassen
(auBer Fohlenbuch und Anhang) eingetragen sind,
e die zur Uberpriifung der Identitat vorgestellt wurden,
e die in der Bewertung der aufieren Erscheinung gemaf B.15 der Satzung und geman
(11.2) Stutbucheintragung dieses Zuchtprogramms mindestens eine Gesamtnote von
6,0 erreicht haben, wobei die Wertnote 5,0 in keinem Selektionsmerkmal unterschritten
wurde,
e die keine gesundheitsbeeintrachtigenden Merkmale gemaR Liste (Anlage 1) aufweisen.

(9.2.2) Stutbuch Il (Hauptabteilung des Zuchtbuches)
Es werden Stuten eingetragen, die im Jahr der Eintragung mindestens dreijahrig sind,

e deren Eltern in der Hauptabteilung der Rasse oder einer der zugelassenen Rassen
(auBer Fohlenbuch und Anhang) eingetragen sind,

e deren Identitat Gberprift worden ist,
e die keine gesundheitsbeeintrachtigenden Merkmale gemalf Liste (Anlage 1) aufweisen.

Daruber hinaus kdnnen Nachkommen von im Anhang eingetragenen Zuchtpferden einge-
tragen werden,

e wenn die Anhang-Vorfahren Uber eine Generation mit Zuchtpferden aus der Hauptab-
teilung (auler Fohlenbuch und Anhang) angepaart wurden,

e die zur Uberprifung der Identitat vorgestellt wurden,

e die in der Bewertung der duReren Erscheinung gemal B.15 der Satzung mindestens
eine Gesamtnote von 6,0 erreicht haben, wobei die Wertnote 5,0 in keinem Selektions-
merkmal unterschritten wurde,

¢ die keine gesundheitsbeeintrachtigenden Merkmale gemal Liste (Anlage 1) aufweisen.
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(9.2.3) Anhang (Hauptabteilung des Zuchtbuches)
Es werden Stuten eingetragen,

deren Eltern im Zuchtbuch eingetragen sind, davon mindestens ein Elternteil in der
Hauptabteilung der Rasse und

die nicht die Eintragungsvoraussetzungen fur das Stutbuch | und Il erfillen.

Die Ubernahme von Pferden aus dem Fohlenbuch in den Anhang erfolgt automatisch, wenn

von diesen Nachkommen registriert werden.

(9.2.4) Fohlenbuch (Hauptabteilung des Zuchtbuches)
Im Jahr der Geburt werden alle Stutfohlen eingetragen,

deren Eltern im Zuchtbuch eingetragen sind, davon mindestens ein Elternteil in der
Hauptabteilung der Rasse.

(9.2.5) Vorbuch (Zusétzliche Abteilung des Zuchtbuches)

Es werden Stuten eingetragen, die im Jahr der Eintragung mindestens dreijahrig sind,

L 2

10.

die nicht in eine der vorstehenden Klassen fir Stuten des Zuchtbuches eingetragen
werden kénnen, aber dem Zuchtziel des Tinkers entsprechen,

die zur Uberprifung der Identitat vorgestellt wurden,

die in der Bewertung der duf3eren Erscheinung geman B.15 der Satzung mindestens
eine Gesamtnote von 5,0 erreichen,

die keine gesundheitsbeeintrachtigenden Merkmale gemal Liste (Anlage 1) aufweisen.

Tierzuchtbescheinigungen/Eintragungsbestatigung
Tierzuchtbescheinigungen werden fir Fohlen gemal den Grundbestimmungen unter B. 9 der
Satzung und nach dem folgenden Schema erstellt.

Mutt Hauptabteilun Zusatzliche
utter P g Abteilung
Vorbuch
Vater Stutbuch | Stutbuch I Anhang
(Stuten)
H tbuch I Abstammungs- Abstammungs- Geburts- Geburts-
engstbuc nachweis nachweis bescheinigung bescheinigung
Haupt- Henastbuch I Geburts- Geburts- Geburts- Geburts-
Abteilung engstbuc bescheinigung bescheinigung bescheinigung bescheinigung
Anhan Geburts- Geburts- Geburts- Geburts-
g bescheinigung bescheinigung bescheinigung bescheinigung
Zusatzliche Vorbuch Geburts- Geburts- Geburts- X
Abteilung (Hengste) bescheinigung bescheinigung bescheinigung

Der Ziichter bzw. Besitzer des Pferdes ist daflir verantwortlich, dass alle in der Tierzuchtbe-
scheinigung angegebenen Daten zutreffend sind. Abweichungen oder Unrichtigkeiten sind un-
verzuglich dem Verband zu melden. Darlber hinaus ist der Zlichter bzw. Besitzer verpflichtet,
die Tierzuchtbescheinigung sorgfaltig aufzubewahren, da u.a. eine spatere Eintragung des
Pferdes in das Zuchtbuch nur vorgenommen werden kann, wenn eine gultige Tierzuchtbe-
scheinigung vorgelegt wird.
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(10.1) Tierzuchtbescheinigung als Abstammungsnachweis

(10.1.1) Ausstellung eines Abstammungsnachweises

Die Ausstellung eines Abstammungsnachweises erfolgt, wenn folgende Voraussetzungen er-

fullt sind:

e Der Vater ist im Jahr der Bedeckung oder spatestens im Jahr der Geburt des Fohlens
(bis einschlieBlich zum 31.12. des Jahres) im Hengstbuch | und die Mutter im Jahr der
Bedeckung oder spatestens im Jahr der Geburt des Fohlens (bis einschlieRlich zum
31.12. des Jahres) in das Stutbuch | oder Stutbuch Il eingetragen.

e Deckbescheinigung und Abfohimeldung wurden fristgerecht gemaly Satzung vorgelegt.

¢ Die Identifizierung des Fohlens (bei Ful® der Mutter oder durch Abstammungsuberpri-
fung) ist durch den Zuchtleiter oder seinen Beauftragten erfolgt.

Sind die vorstehenden Bedingungen des 2. und/oder 3. Spiegelstriches nicht erfiillt, dann ist
die Identitat mittels einer Abstammungsutberprifung nachzuweisen.

(10.1.2) Mindestangaben im Abstammungsnachweis

Der Abstammungsnachweis muss mindestens folgende Angaben enthalten:

a) Name des Zuchtverbandes und Angabe der Website,

b) Ausstellungstag und -ort,

c) Lebensnummer (UELN),

d) Rasse bzw. Name des Zuchtbuches,

e) Name, Anschrift und E-Mailadresse (sofern vorhanden) des Ziichters und des Eigenti-
mers,

f) Deckdatum der Mutter,

g) Geburtsdatum, Code des Geburtslandes, Geschlecht, Farbe und Abzeichen,

h) Kennzeichnung,

i) Klasse, in die das Pferd sowie seine Eltern eingetragen sind

i) Namen, Lebensnummern (UELN), Farbe und Rasse der Eltern und Namen, Lebensnum-
mern (UELN) und Rassen einer weiteren Generation,

k) die Unterschrift des fur die Zuchtarbeit Verantwortlichen oder seines Vertreters,

l) Korurteil,

m) das neueste Ergebnis der Leistungsprifungen und der Zuchtwertschatzung des Pferdes,
mit Datum, oder die Website, auf der die Ergebnisse veroffentlicht sind (sofern vorhan-
den).

n) Angaben zu genetischen Defekten und Besonderheiten des Pferdes bezogen auf das
Zuchtprogramm,

0) Methode und Ergebnisse der Abstammungsiberprifungen bei Zuchttieren, die fir die
Entnahme von Zuchtmaterial vorgesehen sind,

p) bei einem Pferd, das aus einem Embryotransfer hervorgegangen ist, auRerdem die An-
gaben seiner genetischen Eltern sowie deren DNA- oder Blut-Typ

g) Name und Funktion des Unterzeichners.

(10.2) Tierzuchtbescheinigung als Geburtsbescheinigung

(10.2.1) Ausstellung einer Geburtsbescheinigung

Die Ausstellung einer Geburtsbescheinigung erfolgt, wenn die Bedingungen fir einen Abstam-

mungsnachweis nicht erflllt, jedoch folgende Voraussetzungen gegeben sind:

e Deckbescheinigung und Abfohimeldung wurden fristgerecht gemaf Satzung vorgelegt.

o die Identifizierung des Fohlens (bei Ful® der Mutter oder durch Abstammungsuberprifung)
ist durch den Zuchtleiter oder seinen Beauftragten erfolgt und

e das Fohlen entstammt keiner Anpaarung von Eltern, die beide im Vorbuch eingetragen
sind.

Sind die vorstehenden Bedingungen des 1. und/oder 2. Spiegelstriches nicht erflllt, dann ist
die Identitat mittels einer Abstammungsuberprifung nachzuweisen.
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(10.2.2) Mindestangaben in der Geburtsbescheinigung

Die Geburtsbescheinigung muss mindestens folgende Angaben enthalten:

a) Name des Zuchtverbandes und Angabe der Website,

b) Ausstellungstag und -ort,

c) Lebensnummer (UELN),

d) Rasse bzw. Name des Zuchtbuches

e) Name, Anschrift und E-Mailadresse (sofern vorhanden) des Ziichters und des Eigenti-
mers,

f) Deckdatum der Mutter,

g) Geburtsdatum, Code des Geburtslandes, Geschlecht, Farbe und Abzeichen,

h) Kennzeichnung

i) Klasse, in die das Pferd sowie seine Eltern eingetragen sind

j) Namen, Lebensnummern (UELN), Farbe und Rasse der Eltern und Namen, Lebensnum-
mern (UELN) und Rassen einer weiteren Generation (sofern vorhanden),

k) die Unterschrift des fur die Zuchtarbeit Verantwortlichen oder seines Vertreters,

[) Koérurteil (sofern vorhanden)

m) das neueste Ergebnis der Leistungsprifungen und der Zuchtwertschatzung des Pferdes,
mit Datum, oder die Website, auf der die Ergebnisse verdffentlicht sind (sofern vorhan-
den).

n) Angaben zu genetischen Defekten und Besonderheiten des Pferdes bezogen auf das
Zuchtprogramm,

0) Methode und Ergebnisse der Abstammungsiberprifungen bei Zuchttieren, die fir die
Entnahme von Zuchtmaterial vorgesehen sind,

p) bei einem Pferd, das aus einem Embryotransfer hervorgegangen ist, aulRerdem die An-
gaben seiner genetischen Eltern sowie deren DNA- oder Blut-Typ

q) Name und Funktion des Unterzeichners.

(10.3) Tierzuchtbescheinigung fur Zuchtmaterial

Tierzuchtbescheinigungen gemaf VO (EU) 2016/1012 werden auch ausgestellt bei der Ab-
gabe von Zuchtmaterial, wenn das Spendertier im Zuchtbuch des Zuchtverbandes eingetra-
gen ist. Hierbei werden die Muster der DVO (EU) 2017/717 i.V.m. DVO (EU) 2020/602 gean-
dert durch DVO (EU) 2021/761 verwendet.

Die Tierzuchtbescheinigung fur Zuchtmaterial besteht aus mehreren Abschnitten, wobei der
Zuchtverband grundsétzlich die vorgesehenen Abschnitte fur die Spendertiere ausstellt und
am Ende dieser Abschnitte die dortigen Angaben mit Datum, Unterschrift und Signatur des

Zuchtverbandes bestatigt.

Eine Ruckverfolgbarkeit, der durch die Zuchtmaterialbetriebe gemachten Kopien der vom
Zuchtverband ausgefiillten Tierzuchtbescheinigungen fir die Spendertiere, ist jederzeit zu ge-
wahrleisten. Hierzu kdnnen eindeutige Belegnummern vergeben werden.

(10.4) Eintragungsbestatigung als Vorbuchbescheinigung

(10.4.1) Ausstellung einer Eintragungsbestétigung als Vorbuchbescheinigung

Fir ein Pferd, das in einer Zusatzlichen Abteilung eingetragen ist, muss die Eintragungsbesta-
tigung mit der Uberschrift ,Eintragungsbestatigung flr ein in einer Zusatzlichen Abteilung ein-
getragenes Pferd — keine Tierzuchtbescheinigung nach—EU-Tierzucht-Verordnung “ versehen
werden.

Die Ausstellung einer Eintragungsbestatigung erfolgt, wenn folgende Bedingungen gegeben
sind:

e das Pferd erfillt die Eintragungsvoraussetzungen fir die Eintragung in das Vorbuch.

(10.4.2) Mindestangaben in der Eintragungsbestétigung als Vorbuchbescheinigung
Die Eintragungsbestatigung muss die gleichen Angaben enthalten wie der Abstammungs-
nachweis, sofern diese Informationen vorliegen.
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11. Selektionsveranstaltungen
(11.1) Korung
Es gelten grundsatzlich die Bestimmungen gemaf B.16 der Satzung.

Das Mindestalter eines Hengstes flir die Kérung betragt zwei Jahre. Um geordnete Kérveran-
staltungen sicherzustellen, kann eine Vorauswahl der zur Kérung angemeldeten Hengste statt-
finden. Findet eine Vorauswahl statt, ist die Teilnahme daran unter anderem eine Vorausset-
zung flr die Zulassung der Hengste zur betreffenden Korveranstaltung. Die Auswahlkommis-
sion trifft die Vorauswahlentscheidung.

Hengste kdénnen zur Kérung nur zugelassen werden, wenn
e deren Vater im Hengstbuch | oder einer dem Hengstbuch | entsprechenden Klasse
eines Zuchtbuches eingetragen sind,
e deren Mutter in der Hauptabteilung (auRer Fohlenbuch und Anhang) oder einer der
Hauptabteilung entsprechenden Abteilung eines Zuchtbuches eingetragen sind,

Ein Hengst kann nur gekért werden, wenn er

a) inder Bewertung (gemal B.15 der Satzung) eine Gesamtnote von mindestens 7,0 erreicht
und in keinem Merkmal schlechter als 5,0 bewertet wird, und

b) die gesundheitlichen Voraussetzungen gemafn Anlage 1 und

c) die Anforderungen an die Zuchttauglichkeit gemaf B.16 der Satzung erflllt.

Die Korergebnisse anderer tierzuchtrechtlich anerkannter Verbande kdnnen tbernommen
werden (Anerkennung).

(11.2) Stutbucheintragung
Das Mindestalter einer Stute flr die Stutbucheintragung betragt drei Jahre. Die Bewertung
erfolgt nach B.15 der Satzung.

Zur Bewertung der aufieren Erscheinung fur die Eintragung in das Stutbuch | werden nur Stu-
ten zugelassen:
e deren Vater im Hengstbuch | oder einer dem Hengstbuch | entsprechenden Klasse ei-
nes Zuchtbuches eingetragen sind,
e deren Mutter in der Hauptabteilung (auer Fohlenbuch Anhang) oder einer der Haupt-
abteilung entsprechenden Abteilung eines Zuchtbuches eingetragen sind,

(11.3) Leistungspriifungen

(11.3.1) Hengstleistungspriifungen

Die Prufungen werden nach den allgemein anerkannten Regeln des Reit- und Fahrsports
durchgefuhrt. Sie sind Leistungsprifungen im Sinne des Tierzuchtgesetzes und kdnnen als
Feldprifung oder als Turniersportprifung durchgefihrt werden.

Hengste, die die Eigenleistungspriifung gemaf (11.3.1.1) mit einer gewichteten Endnote von
7,5 und besser erzielt haben oder gemaf (11.3.1.2) die vorgeschriebenen Erfolge in Turnier-
sportprifungen der Disziplinen Dressur, Springen, Vielseitigkeit, Fahren oder Western aufwei-
sen kdnnen, erhalten den Titel ,Leistungshengst".

(11.3.1.1) Feldpriifung
Die Hengstleistungsprifungen werden gemaf der LP-Richtlinien fur Leistungsprifungen von
Hengsten, Stuten und Wallachen aller Pony-, Kleinpferde- und sonstigen Rassen der ZVO
durchgefuhrt (Anlage 3).

Fur die Hengstleistungsprifungen gelten verbindlich die Besonderen Bestimmungen fiir Stati-
onsprufungen, Kurz- und Feldprifungen der LP-Richtlinien fur Leistungsprifungen von Hengs-
ten, Stuten und Wallachen aller Pony-, Kleinpferde- und sonstigen Rassen (Anlage 3).
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Fur Hengste der Rasse Tinker sowie fir Hengste der zugelassen Rassen werden folgende
Leistungsprufungen der LP-Richtlinie in der jeweils glltigen Fassung anerkannt:
e Prifung EXI - Feldpriufung — Zuchtrichtung Reiten/\WWesenstest
Prifung EXI - Feldprifung — Zuchtrichtung Fahren/Wesenstest

(11.3.1.2) Turniersportpriifung

Alternativ zur Eigenleistungsprifung gilt die Leistungsprifung auch dann als abgelegt, wenn
Erfolge in Turniersportprifungen nachweisen werden konnen. Die Turniersportprifung wird in
den Disziplinen Dressur, Springen, Vielseitigkeit, Fahren und Western durchgefihrt.

Folgende Turniersportergebnisse in Aufbau- und Turniersportprifungen werden berticksich-
tigt:
die 5Smalige nach § 38 (2) LPO registrierte Platzierung mindestens in

e Dressur KI. A oder

e Springen KI. A oder

o Fahren KI. A (kombinierte Prifung) oder

o Vielseitigkeit KI. VA oder

die 3malige Platzierung in einer héherwertigen Prifung der einzelnen Disziplinen.

Darlber hinaus werden folgende Westernsportergebnisse anerkannt:

o die funfmalige Platzierungen an 1. bis 5. Stelle in Prifungen der LK 1 und 2 auf Tur-
nieren der Kategorie B, A, AQ oder DM in den Disziplinen Reining, Trail, Western Plea-
sure, Western Riding, Superhorse, Working Cowhorse.

Darlber hinaus wird folgendes Ergebnis beim Bundesweiten Championat des Freizeitpfer-
des/-ponys sowie ab 2018 beim Siiddeutschen Championat des Freizeitpferdes/-ponys aner-
kannt:
e das Erreichen einer Mindestgesamtpunktzahl von 65 Punkten, wobei keine Wert-
note bzw. Punktzahl unter 5,0 liegen darf.

(11.3.1.3) Voraussetzung fiir die Eintragung in das Hengstbuch |
Eingetragen werden frihestens im 3. Lebensjahr Hengste,

o die gemal (11.3.1.1) die gewichtete Endnote 6,5 und besser erreicht haben, wobei
keiner der Merkmalsblécke unter 5,0 liegen darf oder die gemaf (11.3.1.2) vorge-
schriebenen Erfolge in Turniersportprifungen der Disziplinen Dressur, Springen,
Vielseitigkeit, Fahren und Western erreicht haben.

Hengste, die noch keine Eigenleistungsprifung abgelegt haben, kbnnen unter der Bedingung
vorlaufig eingetragen werden, dass sie die Prufung bis zum Ende des Kalenderjahres, in dem
sie ihren 4. Geburtstag haben, ablegen. Hengste, die die Eigenleistungsprifung zu einem spa-
teren Zeitpunkt ablegen, kdnnen auf Antrag wieder eingetragen werden.

(11.3.2) Zuchtstutenpriifungen

Die Prifungen werden nach den allgemein anerkannten Regeln des Reit- und Fahrsports
durchgefuhrt. Sie sind Leistungsprufungen im Sinne des Tierzuchtgesetzes und kénnen als
Stationsprifung, Feldpriufung oder als Turniersportprifung durchgefiihrt werden.

Stuten, die die Eigenleistungsprufung gemaf (11.3.2.1) mit einer gewichteten Endnote von 7,5
und besser erzielt haben oder gemaf (11.3.2.2) die vorgeschriebenen Erfolge in Turniersport-
prifungen der Disziplinen Dressur, Springen, Vielseitigkeit, Fahren oder Western aufweisen
kdénnen, erhalten den Titel ,Leistungsstute”.
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(11.3.2.1) Stations- und Feldpriifung

Die Zuchtstutenprifungen werden gemafl der LP-Richtlinien fir Leistungsprifungen von
Hengsten, Stuten und Wallachen aller Pony-, Kleinpferde- und sonstigen Rassen der ZVO
durchgefuhrt (Anlage 3).

Fur die Zuchtstutenprifungen gelten verbindlich die Besonderen Bestimmungen fir Stations-
prufungen, Kurz- und Feldprifungen der LP-Richtlinien fur Leistungspriufungen von Hengsten,
Stuten und Wallachen aller Pony-, Kleinpferde- und sonstigen Rassen (Anlage 3).

Fur Stuten der Rasse Tinker werden folgende Leistungsprifungen der LP-Richtlinie in der je-
weils gultigen Fassung anerkannt:

e Prufung Cll - 14 Tage Stationsprifung - Zuchtrichtung Reiten,

e Prufung El - Feldpriifung - Zuchtrichtung Reiten sowie

e Prifung EXI - Feldprifung - Zuchtrichtung Reiten/Wesenstest

e Priufung EXI - Feldprifung - Zuchtrichtung Fahren/Wesenstest

(11.3.2.2) Turniersportpriifung

Alternativ zur Eigenleistungsprifung gilt die Leistungsprifung auch dann als abgelegt, wenn
Erfolge in Turniersportprifungen nachweisen werden kdnnen. Die Turniersportprifung wird in
den Disziplinen Dressur, Springen, Vielseitigkeit, Fahren und Western durchgefihrt.

Folgende Turniersportergebnisse werden in Aufbau- und Turniersportprifungen bertcksich-
tigt:
die 5malige nach § 38 (2) LPO registrierte Platzierung mindestens in

e Dressur KI. A oder

e Springen KIl. A oder

e Fahren Kl. A (kombinierte Prifung) oder

o Vielseitigkeit KI. VA oder

die 3malige Platzierung in einer héherwertigen Prifung der einzelnen Disziplinen.

Daruber hinaus werden folgende Westernsportergebnisse anerkannt:

e die fUnfmalige Platzierungen an 1. bis 5. Stelle in Prifungen der LK 1 und 2 auf Turnie-
ren der Kategorie B, A, AQ oder DM in den Disziplinen Reining, Trail, Western Pleasure,
Western Riding, Superhorse, Working Cowhorse
oder

e die zehnmalige Platzierungen an 1. bis 5. Stelle in Prifungen der LK 1 und 2 auf Tur-
nieren der Kategorie B, A, AQ oder DM in der Disziplin Trail.

Darlber hinaus wird folgendes Ergebnis beim Bundesweiten Championat des Freizeitpfer-
des/-ponys sowie ab 2018 beim Suddeutschen Championat des Freizeitpferdes/-ponys aner-
kannt:
e das Erreichen einer Mindestgesamtpunktzahl von 65 Punkten, wobei keine Wert-
note bzw. Punktzahl unter 5,0 liegen darf.

12. Ildentitatssicherung/Abstammungssicherung
Fir jedes eingetragene Pferd bzw. zur Eintragung vorgestellte Pferd kann der Verband eine
Abstammungstiberprifung nach den Methoden unter B.12.1 der Satzung verlangen.

Eine Uberprifung der Abstammung ist gemafR der Satzung vorzunehmen. Die Ergebnisse der
Abstammungsuiberprufung werden im Zuchtbuch vermerkt. Kann die Abstammung nicht ge-
klart werden, werden die Pferde nicht eingetragen.

Vor Ausstellung von Tierzuchtbescheinigungen muss eine Abstammungsuberprifung erfol-
gen, wenn an der angegebenen Abstammung Zweifel bestehen. Dieses ist der Fall, wenn
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a) eine Stute in der letzten oder vorletzten Rosse von zwei oder mehreren Hengsten ge-
deckt wurde,

b) die Trachtigkeitsdauer dreif3ig Tage und mehr von der mittleren Trachtigkeitsdauer von
335 Tagen abweicht,

c) das Fohlen nicht bei Ful der Mutter identifiziert werden kann.

Die Kosten hierfur tragt der Zichter.

Zum Zeitpunkt der Ersteintragung (ab Eintragungsjahr 2012) in das Hengstbuch | und Il wird
vom Verband eine Abstammungsuberprifung des betreffenden Hengstes angeordnet — sofern
diese noch nicht durchgefiihrt wurde. Kostentrager ist derjenige, der die Kérung oder Eintra-
gung beantragt. Zur Eintragung sind DNA-Typenkarten vorzulegen

Bei Rassen, bei denen nicht grundsatzlich ein DNA-Profil vorliegt, ist bei Spendertieren fir
Zuchtmaterial ein DNA-Profil vorzulegen.

13. Einsatz von Reproduktionstechniken

(13.1) Kiinstliche Besamung

In der kiinstlichen Besamung dirfen nur Hengste eingesetzt werden, die auf einer Sammel-
veranstaltung (Kérung) des Zuchtverbandes gemaf B.15 der Satzung und gemaf (11.1) Ko-
rung dieses Zuchtprogramms die entsprechende Mindestgesamtnote erhalten haben.

(13.2) Embryotransfer
Spenderstuten dirfen nur fir einen Embryotransfer genutzt werden, wenn sie im Stutbuch |
eingetragen sind.

(13.3) Klonen

Die Technik des Klonens ist im Zuchtprogramm nicht zulassig. Klone und ihre Nachkommen
kdénnen nicht in das Zuchtbuch eingetragen werden und sind von der Teilnahme am Zuchtpro-
gramm ausgeschlossen.

14. Bericksichtigung gesundheitlicher Merkmale sowie genetischer Vari-

ationen bzw. Besonderheiten
Hengste sind nur im Hengstbuch | und Il sowie Vorbuch und Stuten nur im Stutbuch | und Il
sowie Vorbuch eintragungsfahig, wenn sie keine gesundheitsbeeintrachtigenden Merkmale
aufweisen (Anlage 1).

Sofern genetische Defekte und genetische Besonderheiten gemal Anlage 1 bekannt sind und

im Zuchtprogramm Berucksichtigung finden, sind sie in Tierzuchtbescheinigungen anzugeben
und entsprechend der VO (EU) 2016/1012 zu veréffentlichen.

15. Zuchtwertschatzung
Derzeit wird keine Zuchtwertschatzung durchgefihrt.

16. Beauftragte Stellen

Beauftragte Stelle Tatigkeit

Vit, Verden Zuchtbuch
Heinrich-Schroder-Weg 1, 27283 Verden (Aller) Datenzentrale
www.vit.de Koordination
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Bereich Zucht der FN, Warendorf
Freiherr-von-Langen-Stralle 13, 48231 Warendorf
www.pferd-aktuell.de

Datenzentrale

Pferdezuchtverband Baden-Wurttemberg e.V.
Am Dolderbach 11, 72532 Gomadingen-Marbach
E-Mail: poststelle@pzv.bwl.de,

www.pzv-bw.de

Pferdezuchtverband Brandenburg-Anhalt e.V.
Geschaftsstelle: Hauptgestit 10 a, 16845 Neustadt/Dosse
E-Mail: neustadt@pzvba.de
www.pferde-brandenburg-anhalt.de

E-Mail: stendal@pzvba.de,
www.pferde-sachsen-anhalt.de

Verband der Pferdezlichter Mecklenburg-Vorpommern e.V.
Charles-Darwin-Ring 4, 18050 Rostock

E-Mail: info@pferdezuchtverband-mv.de
www.pferdezuchtverband-mv.de

Rheinisches Pferdestammbuch e.V.

Schloss Wickrath 7, 41189 Ménchengladbach
E-Mail: info@pferdezucht-rheinland.de,
www.pferdezucht-rheinland.de

Pferdezuchtverband Rheinland-Pfalz-Saar e.V.
Am Fohlenhof 1, 67816 Standenbuhl

E-Mail: zentrale@pferdezucht-rps.de
www.pferdezucht-rps.de

Pferdezuchtverband Sachsen-Thuringen e.V.
Kathe-Kollwitz-Platz 2, 01468 Moritzburg
E-Mail: info@pzvst.de

www.pzvst.de

Westfalisches Pferdestammbuch e.V.
Sudmiuhlenstraf®e 33, 48157 Minster
E-Mail: info@westfalenpferde.de
www.westfalenpferde.de

Pferdestammbuch Schleswig-Holstein/Hamburg e.V.
Steenbeker Weg 151, 24106 Kiel

E-Mail: info@pferdestammbuch-sh.de
www.pferdestammbuch-sh.de

Bayerischer Zuchtverband fiur Kleinpferde und
Spezialpferderassen e.V.

Landshamer StralRe 11, 81929 Minchen
E-Mail: info.bzvks@Ivbp.bayern.de
www.pferde-aus-bayern.de

Verband der Pony- und Kleinpferdeziichter Hannover e.V.
Vor den Hoéfen 32, 31303 Burgdorf

E-Mail: ponyverbandhannover@t-online.de
www.ponyhannover.de

Leistungsprufung

Rheinisches Pferdestammbuches e.V.
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Verband der Pony- und Pferdeziichter Hessen e.V.
PfutzenstralRe 67, 64347 Griesheim

E-Mail: vphessen@t-online.de
www.ponyverband.de

Verband der Ziichter und Freunde des Arabischen Pferdes
e.V.

Im Kanaleck 10, 30926 Seelze OT Lohnde

E-Mail: info@vzap.org

WWW.vzap.org

Pferdestammbuch Weser-Ems e.V.
Grafenhorststralle 5, 49377 Vechta
E-Mail: info@pferdestammbuch.com
www.pferdestammbuch.com

Zuchtverband fir deutsche Pferde e.V.
Am Allerufer 28, 27283 Verden

E-Mail: info@zfdp.de

www.zfdp.de

17. Weitere Bestimmungen

(17.1) Vergabe einer Lebensnummer (Internationale Lebensnummer Pferd — Unique
Equine Lifenumber — UELN)

Die UELN wird wie folgt vergeben:

DE 443 43 15021 06

Dabei bedeuten:

DE - Landercode fur Deutschland = 276 = DE

443 - Verbandskennziffer ab Geburtsjahr 2000 (vor 2000 =343)

4315021 - laufende Nummer innerhalb eines Jahres

06 - Geburtsjahr (2006)

(17.2) Vergabe eines Namens bei der Eintragung in das Zuchtbuch
Der bei der Eintragung in ein Zuchtbuch (auRer Fohlenbuch) vergebene Name muss beibe-
halten werden.

Zuchtnamen, die dazu geeignet oder bestimmt sind, einen beleidigenden oder herabwuirdigen-
den Charakter zu entfalten, sind unzulassig.

(17.3) Transponder
Die Kennzeichnung der Fohlen mittels Transponder erfolgt gemaf B.11.2 und B.11.2.1 der
Satzung.

(17.4) Sonstige Bestimmungen
Bis zum 31.12.2014 gelten folgende Selektionsbedingungen:

(1) Zuchtbuch fur Hengste

(1.1) Hengstbuch | (Hauptabteilung des Zuchtbuches)

Auf schriftlichen Antrag werden frihestens im 3. Lebensjahr Hengste eingetragen,

e deren Vater und Mutter mindestens im Vorbuch | der Zusatzlichen Abteilung oder in
einer dem Vorbuch | entsprechenden Klasse eines Zuchtbuches der (zugelassenen)
Rasse eingetragen sind,

e die zur Uberpriifung der Identitat vorgestellt wurden,
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e die auf einer Sammelveranstaltung (Kérung) des Zuchtverbandes gemaf B.15 der Sat-
zung und gemaR (11.1) Kérung dieses Zuchtprogramms mindestens eine Durch-
schnittsbewertung von 7,0 erhalten haben, wobei die Wertnote 5,0 in keinem Selekti-
onsmerkmal unterschritten wurde,

e die im Rahmen einer tierarztlichen Untersuchung gemaf B.16 der Satzung die Anfor-
derungen an die Zuchttauglichkeit und Gesundheit erfiillen und gemag der tierarztli-
chen Bescheinigung (Anlage 2) untersucht wurden sowie keine gesundheitsbeeintrach-
tigenden Merkmale gemaR Liste (Anlage 1) aufweisen,

o die gemal (11.3.1.1) in einer Hengstleistungsprifung eine gewichtete Endnote von 6,5
und besser erzielt haben, wobei keiner der Merkmalsbldcke unter 5,0 liegen darf, oder
die vorgeschriebenen Erfolge in Turniersportprifungen der Disziplinen Dressur, Sprin-
gen, Vielseitigkeit, Fahren oder Western erreicht haben.

Es koénnen nur zur Veredlung vorgesehene Hengste eingetragen werden, die die Voraus-
setzungen des Hengstbuches | erflllen.

(1.2) Hengstbuch Il (Hauptabteilung des Zuchtbuches)

Auf Antrag werden friihestens im 3. Lebensjahr Hengste eingetragen,

e deren Vater und Mutter mindestens im Vorbuch | der Zusatzlichen Abteilung oder in
einer dem Vorbuch | entsprechenden Klasse eines Zuchtbuches der (zugelassenen)
Rasse eingetragen sind,

e deren Identitat Gberprift worden ist,

e die im Rahmen einer tierarztlichen Untersuchung gemaf B.16 der Satzung die Anfor-
derungen an die Zuchttauglichkeit und Gesundheit erfullen und gemaf der tierarztli-
chen Bescheinigung (Anlage 2) untersucht wurden sowie keine gesundheitsbeeintrach-
tigenden Merkmale gemaR Liste (Anlage 1) aufweisen.

Darlber hinaus kdnnen Nachkommen von im Anhang eingetragenen Zuchtpferden einge-

tragen werden,

e wenn die Anhang-Vorfahren Uber zwei Generationen mit Zuchtpferden aus der Haupt-
abteilung (auf’er Anhang) angepaart wurden,

e die zur Uberpriifung der Identitat vorgestellt wurden,

e die auf einer Sammelveranstaltung (Kérung) des Zuchtverbandes gemaR B.15 der Sat-
zung und gemaf (11.1) Kérung dieses Zuchtprogramms mindestens die Gesamtnote
6,0 erhalten haben, wobei die Wertnote 5,0 in keinem Selektionsmerkmal unterschritten
wurde,

e die im Rahmen einer tierarztlichen Untersuchung gemaf B.16 der Satzung die Anfor-
derungen an die Zuchttauglichkeit und Gesundheit erfullen und gemag der tierarztli-
chen Bescheinigung (Anlage 2) untersucht wurden sowie keine gesundheitsbeeintrach-
tigenden Merkmale gemal Liste (Anlage 1) aufweisen.

(1.3) Anhang (Hauptabteilung des Zuchtbuches)

Auf Antrag werden alle Hengste eingetragen,

e deren Eltern mindestens im Vorbuch | der Zusatzlichen Abteilung oder in einer dem
Vorbuch | entsprechenden Klasse eines Zuchtbuches der (zugelassenen) Rasse ein-
getragen sind,

e die nicht die Eintragungsvoraussetzungen fiir das Hengstbuch | und Il erflllen.

(1.4) Vorbuch | (Zusétzliche Abteilung des Zuchtbuches)

Auf schriftlichen Antrag werden friihestens im 3. Lebensjahr Hengste eingetragen,

» die nicht in eines der vorstehenden Zuchtbicher fur Hengste eingetragen werden kén-
nen, aber dem Zuchtziel des Tinkers entsprechen,

e die zur Uberpriifung der Identitat vorgestellt wurden,
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e die auf einer Sammelveranstaltung (Kérung) des Zuchtverbandes gemaf B.15 der Sat-
zung und gemaR (11.1) Kérung dieses Zuchtprogramms mindestens eine Durch-
schnittsbewertung von 7,0 erhalten haben, wobei die Wertnote 5,0 in keinem Selekti-
onsmerkmal unterschritten wurde,

e die im Rahmen einer tierarztlichen Untersuchung gemaf B.16 der Satzung die Anfor-
derungen an die Zuchttauglichkeit und Gesundheit erfiillen und gemag der tierarztli-
chen Bescheinigung (Anlage 2) untersucht wurden sowie keine gesundheitsbeeintrach-
tigende Merkmale gemaR Liste (Anlage 1) aufweisen,

o die gemal (11.3.1.1) in einer Hengstleistungsprifung eine gewichtete Endnote von 6,5
und besser erzielt haben, wobei keine der Merkmalsnoten unter 5,0 liegen darf, oder
die vorgeschriebenen Erfolge in Turniersportprifungen der Disziplinen Dressur, Sprin-
gen, Vielseitigkeit, Fahren oder Western erreicht haben.

(1.5) Vorbuch Il (Zusétzliche Abteilung des Zuchtbuches)

Es kdénnen Hengste friihestens im 3. Lebensjahr eingetragen werden,

s die nicht in eines der vorstehenden Zuchtbucher fur Hengste eingetragen werden kon-
nen, aber dem Zuchtziel des Tinkers entsprechen,

e die zur Uberpriifung der Identitat vorgestellt wurden,

o die in der Bewertung der aulleren Erscheinung gemal B.15 der Satzung mindestens
eine Gesamtnote von 6,0 erreichen, wobei die Wertnote 5,0 in keinem Selektionsmerk-
mal unterschritten wurde,

e die im Rahmen einer tierarztlichen Untersuchung gemaf B.16 der Satzung die Anfor-
derungen an die Zuchttauglichkeit und Gesundheit erflillen und geman der tierarztli-
chen Bescheinigung (Anlage 2) untersucht wurden sowie keine gesundheitsbeeintrach-
tigenden Merkmale gemaR Liste (Anlage 1) aufweisen.

(2) Zuchtbuch fir Stuten

(2.1) Stutbuch | (Hauptabteilung des Zuchtbuches)

Es werden Stuten eingetragen, die im Jahr der Eintragung mindestens dreijahrig sind,

e deren Vater und Mutter mindestens im Vorbuch | der Zusatzlichen Abteilung oder in
einer dem Vorbuch | entsprechenden Klasse eines Zuchtbuches der (zugelassenen)
Rasse eingetragen sind,

e die zur Uberprifung der Identitat vorgestellt wurden,

e die in der Bewertung der duferen Erscheinung gemaR B.15 der Satzung und geman
(11.2) Stutbucheintragung dieses Zuchtprogramms mindestens eine Gesamtnote von
6,0 erreicht haben, wobei die Wertnote 5,0 in keinem Selektionsmerkmal unterschritten
wurde,

e die keine gesundheitsbeeintrachtigenden Merkmale gemalf Liste (Anlage 1) aufweisen.

Es kdnnen nur zur Veredlung vorgesehene Stuten eingetragen werden, die die Vorausset-
zungen des Stutbuches | erfullen.

(2.2) Stutbuch Il (Hauptabteilung des Zuchtbuches)

Es werden Stuten eingetragen, die im Jahr der Eintragung mindestens dreijahrig sind,

e deren Vater und Mutter mindestens im Vorbuch | der Zusatzlichen Abteilung oder in
einer dem Vorbuch | entsprechenden Klasse eines Zuchtbuches der (zugelassenen)
Rasse eingetragen sind,

e deren Identitat Gberprift worden ist,

e die keine gesundheitsbeeintrachtigenden Merkmale gemaR Liste (Anlage 1) aufweisen.

Daruber hinaus kdnnen Nachkommen von im Anhang eingetragenen Zuchtpferden einge-

tragen werden,

e wenn die Anhang-Vorfahren Gber zwei Generationen mit Zuchtpferden aus der Haupt-
abteilung (auer Anhang) angepaart wurden,

e die zur Uberprifung der Identitat vorgestellt wurden,
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e die in der Bewertung der dufReren Erscheinung gemal B.15 der Satzung mindestens
eine Gesamtnote von 6,0 erreicht haben, wobei die Wertnote 5,0 in keinem Selektions-
merkmal unterschritten wurde,

e die keine gesundheitsbeeintrachtigenden Merkmale gemal Liste (Anlage 1) aufweisen.

Es konnen nur zur Veredlung vorgesehene Stuten eingetragen werden, die die Vorausset-
zungen des Stutbuches Il erflllen.

(2.3) Anhang (Hauptabteilung des Zuchtbuches)

Es werden Stuten eingetragen,

e deren Vater und Mutter mindestens im Vorbuch | der Zusatzlichen Abteilung oder in
einer dem Vorbuch | entsprechenden Klasse eines Zuchtbuches der (zugelassenen)
Rasse eingetragen sind,

e die nicht die Eintragungsvoraussetzungen flr das Stutbuch | und Il erfillen.

(2.4) Vorbuch | (Zusétzliche Abteilung des Zuchtbuches)

Es werden Stuten eingetragen, die im Jahr der Eintragung mindestens dreijahrig sind,

e die nicht in eines der vorstehenden Zuchtblcher fir Stuten eingetragen werden kon-
nen, aber dem Zuchtziel des Tinkers entsprechen;

o die zur Uberpriifung der Identitat vorgestellt wurden

e die in der Bewertung der dufReren Erscheinung gemal B.15 der Satzung mindestens
eine Gesamtnote von 6,0 erreicht haben, wobei die Wertnote 5,0 in keinem Selektions-
merkmal unterschritten wurde,

e die keine gesundheitsbeeintrachtigenden Merkmale gemal Liste (Anlage 1) aufweisen.

(2.5) Vorbuch Il (Besondere Abteilung des Zuchtbuches)

Es werden Stuten eingetragen, die im Jahr der Eintragung mindestens dreijahrig sind,

e die nicht in eines der vorstehenden Zuchtblcher fir Stuten eingetragen werden koén-
nen, aber dem Zuchtziel des Tinkers entsprechen,

o die zur Uberpriifung der Identitat vorgestellt wurden

e die in der Bewertung der dufReren Erscheinung gemal B.15 der Satzung mindestens
eine Gesamtnote von 6,0 erreicht haben, wobei die Wertnote 5,0 in keinem Selektions-
merkmal unterschritten wurde,

e die keine gesundheitsbeeintrachtigenden Merkmale gemalf Liste (Anlage 1) aufweisen.

(17.5) Prefix-/Suffixregelung fiir Ponys, Kleinpferde und sonstige Rassen

Als Prefix/Suffix wird ein dem Pferdenamen vorangestelltes/nachgestelltes Wort bezeichnet.
Es soll eine auf die Zuchtstatte oder den Ziichter bezugnehmende Bedeutung haben und darf
ausschlieBlich flr von dieser Zuchtstatte oder diesem Ziichter gezogene Pferde verwendet
werden. Missverstandliche Begriffe kbnnen abgelehnt werden.

Das Prefix/Suffix ist vom Zuchter fur seine Zuchtstatte ausschlieRlich bei der FN zu beantra-
gen. Ist das Prefix/Suffix Uber die FN beim Central Prefix Register eingetragen, so ist es auto-
matisch Eigentum des Antragstellers und darf von keinem anderen Zichter benutzt werden.
Es ist dann innerhalb aller diesem Register angeschlossenen Zuchtverbdnden geschitzt. Das
Prefix/Suffix muss flr alle Ponys oder Kleinpferde des Zlichters, bei denen er als Ziichter in
der Tierzuchtbescheinigung aufgefihrt ist, benutzt werden.

Prefixe/Suffixe, die bislang von den Zuchtverbanden nur regional fur die Zuchtstatte registriert
wurden, werden nicht automatisch in das CPR (Central Prefix Register) Ubernommen, sondern
mussen vom Zlchter erneut Uber die Deutsche Reiterliche Vereinigung beantragt werden.

Das Prefix/Suffix muss mindestens drei und darf hochstens 20 Buchstaben umfassen und
sollte méglichst aus einem Wort bestehen.
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Ist ein Name mit einem registrierten Zuchtstattennamen verbunden, so ist dieser bei Eintra-
gung in ein Zuchtbuch ohne Anderungen oder Erganzungen zu ibernehmen.

Anlage 1: Liste der gesundheitsbeeintrachtigenden Merkmale
(Anlage 1 veroffentlicht auf www.pferdezucht-rheinland.de)

Anlage 2: Tierarztliche Bescheinigung

Anlage 3: LP-Richtlinien fiir Leistungsprifungen von Hengsten, Stuten
und Wallachen aller Pony-, Kleinpferde- und sonstigen Rassen
(Anlage 3 veroffentlicht auf www.pferdezucht-rheinland.de)

Anlage 6: Vergaberichtlinien fur Pramierungen von Hengsten
Anlage 7: Vergaberichtlinien fur Pramierungen von Stuten

Anlage 8: Regelungen fiir Hengstvorauswahlen und Koérveranstaltungen
der Pony, Kleinpferde und Sonstigen Rassen

Zuchtverbandsspezifische Anlagen: Koérordnung des jeweiligen
Verbandes / Kérordnung Gemeinschaftskérung der jeweiligen Verbande
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Anlage 2: Tierarztliche Bescheinigung

Tierarztliche Bescheinigung

Name des Hengstes:

Lebensnummer (UELN) und
Transpondernummer:

Farbe und Abzeichen verglichen: m
Besitzer:

Der oben beschriebene Hengst wurde heute von mir hinsichtlich folgender Punkte untersucht:

1. Allgemeiner Gesundheitszustand:

2. Sind erworbene Exterieurmangel (Gallen, Uberbeine, Sehnenveranderungen u.A.) festzustellen?
o nein o ja, und zwar:

3. Sind Narben festzustellen, die auf Operationen hindeuten?
o nein o ja, und zwar:

4. Sind Gebissanomalien festzustellen?

o nein o ja, und zwar:
5. Ist eine Linsentriibung vorhanden? o nein Oja
6. Nabelbruch oder Hernien des Skrotums festzustellen? o nein oja

7. Herz und Lunge (Belastungstest kann freier Galopp oder Longieren sein)

7.1 Stérungen im Ruhezustand o nein oja
7.2 Unnormale Atemgerausche unter Belastung o nein oja
8. Hoden

8.1 Sind beide Hoden vollstandig im Skrotum abgestiegen?o nein Oja

8.2 Unnormale Konsistenz o nein oja

8.3 Unnormale GroRRe o nein oja

8.4 Liegen weiter Anzeichen fur Veradnderungen an den dufderen Geschlechtsorganen vor?
o nein oja

9. Gelenke (Wenn Sie hier Ja angeben, benennen Sie bitte das (die) betreffende(n) Bein(e)
9.1 Patellaauffalligkeiten o nein oja

9.2 Unnormale Gelenksflllung o nein oja

9.3 Liegen weitere Anzeichen fur eine Erkrankung an den Gelenken vor? onein o ja
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10. Liegen Anzeichen fiir Abweichungen des normalen Bewegungsablaufes vor?
o nein Oja

11.Liegen klinisch erkennbare Anzeichen fiir eine Krankheit mit erblicher Genese oder ein Erbfehler
vor? onein oOja

12.Liegen Anzeichen fur eine Stérung des Nervensystems vor?
o nein oja

13.Konnten Symptome einer ansteckenden Krankheit bei dem Hengst oder bei einem anderen Pferd
des Bestandes festgestellt werden?
o nein oja

14.Aufgrund der von mir durchgefuhrten klinischen Untersuchung bestehen gegen die Verwendung
des Hengstes in der Zucht aus tierarztlicher Sicht folgende/keine Bedenken.

Ort, Datum (Unterschrift und Stempel des Tierarztes)

Der fir das Pferd Verantwortliche bestatigt, dass der in dieser tierarztlichen Bescheinigung identifi-
zierte Hengst keine Anzeichen von Weben und Koppen zeigt und nicht unter Arzneimitteleinwirkung
steht.

An dem Pferd wurden seit der Geburt durchgeflhrt:

Nabelkorrektur o nein oja
Schweif-Korrektur o nein oja
Kopper-OP o nein Oja
Kehlkopfpfeifer-OP/Ton-OP o nein oja
Korrektur von Bockhuf/

Sehnenstelzful/sonstige Fehlstellungen o nein Oja

Sonstige Eingriffe:

Dem Hengst ist auf Grund veterindrmedizinischer Befunde in der Vergangenheit bereits die Zulassung
zur Kérung verweigert worden. o nein oja

Ort, Datum (Unterschrift des Hengstbesitzers/Verantwortlicher)

Hinweis: Diese Bescheinigung darf bis zu dem Beginn der Kérveranstaltung nicht élter als 14
Tage sein!
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